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Wir leben auf einer Kugel, die aus vielen interessanten 

Dingen besteht: zum Beispiel aus Wasser und Erde, 

Eisen und Silizium, Gold und Silber, Kupfer und Salz, 

Kohle und Gas. Alle diese Stoffe ermöglichen oder 

erleichtern unser Leben und dienen uns als Roh-

stoffe. Besonders nützlich ist eine dunkle Flüssigkeit 

in der oberen Erdkruste, deren Entstehung äußerst 

kompliziert ist und eine geraume Zeit in Anspruch 

nimmt. Genauer gesagt mehrere Millionen Jahre. 

Diese Flüssigkeit ist das Erdöl. 

Jeder kennt „Erdöl“– und doch: Kaum einer hat 

jemals Rohöl in den Fingern gehabt oder daran 

geschnuppert. Erdöl ist für uns gleichbedeutend mit 

Energie, wir verbinden es mit Autos und Heizungen. 

Weniger geläufi g ist uns, dass es auch der wichtigste 

Rohstoff für Kunststoffe ist. Plastikgegenstände wer-

den meist aus Erdöl gemacht, so auch Plastiktüten. 

Wer darüber nachdenkt, dass eine solche Tüte im 

Durchschnitt 25 Minuten genutzt wird, für ihre Herstel-

lung aber ein Rohstoff verwendet wurde, der mehrere 

Millionen Jahre benötigte, um überhaupt zu entste-

hen, muss ins Grübeln kommen. Im ersten Teil die-

ses Heftes fi nden Sie Forscherblätter, die den Kindern 

die Auseinandersetzung mit Erdöl, dem „schwarzen 

Gold“, ermöglichen.

Im zweiten Teil geht es um die Kunststoffe selbst. 

Überlegen Sie einmal: Was bleibt in unseren Woh-

nungen übrig, wenn wir alle Gegenstände aus Kunst-

stoff einfach mal hinauswerfen? Viel ist es nicht. So 

manches Kinderzimmer wäre fast leer. Das sah vor 

hundert Jahren noch völlig anders aus: Die ersten 

Kunststoffe im heutigen Sinne wurden erst im Jahre 

1905 erfunden! Mit den Kindern können Sie diese 

uns so vertrauten und doch so fremden Stoffe experi-

mentell untersuchen. Sie werden herausfi nden, wo-

raus Kunststoffe tatsächlich bestehen, wie sie geformt 

werden und wie man sie recyceln kann. Sie werden 

wichtige Eigenschaften von Kunststoffen, ihre 

wesentlichen Vorteile, aber auch die Nachteile ken-

nenlernen.

Da Erdöl nicht (zu unseren Lebzeiten) „nachwach-

sen“ kann, wird zunehmend versucht, Kunststoffe 

aus nachwachsenden Rohstoffen (NAWARO) 

herzustellen. Im dritten Teil des Heftes fi nden Sie 

deshalb einige kleine Experimente, die sich mit dem 

nachwachsenden Rohstoff Stärke beschäftigen.

Sie können das gesamte Thema mit den Kindern 

experimentell erarbeiten oder sich auf einen Teilbe-

reich beschränken, wie zum Beispiel Erdöl, Kunst-

stoffe, Recycling oder nachwachsende Rohstoffe.

Die Experimente in diesem Heft wurden für Kinder im 

Alter von acht bis zwölf Jahren entwickelt. Sie fordern 

die Kinder heraus, sind aber vor allem spannend und 

für jedes Kind machbar. Sie sind insbesondere auch 

für inklusive Gruppen geeignet. Alle Kinder sind in 

der Lage – über das eigene Tun während der 

Experimente – ein Bewusstsein für den Wert von 

Rohstoffen und ein tieferes Verständnis für die 

Zusammenhänge in unserer Welt zu entwickeln. 

Für weiterführende Diskussionen 

und Gespräche bieten sich viele 

Transfermöglichkeiten an. 

Liebe Erzieherinnen und Erzieher, 
liebe Pädagoginnen und Pädagogen!

Wir wünschen Ihnen und den Kindern spannende Experimente 
und viel Spaß bei der Erkundung des „schwarzen Goldes“!©
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Plastiktüten kennt jedes Kind. Mit den Experimenten 

in diesem Heft können die Kinder mit Ihrer Unterstüt-

zung wichtige Schritte vom Rohstoff bis zum Produkt 

auf spannende Art und Weise nachvollziehen. Es 

geht hier zwar nicht darum, alle – sehr komplexen – 

Prozesse der Erdölentstehung und der Kunststoffver-

arbeitung komplett zu verstehen. Die wesentlichen 

Zusammenhänge und Probleme werden für Kinder 

aber durchaus fassbar. 

Damit alle Kinder 

selbstständig 

arbeiten kön-

nen, sollten 

Sie dafür 

sorgen, dass 

für jedes Kind 

das notwen-

dige Material 

vorhanden ist. Eine 

Materialliste fi nden Sie 

auf Seite 33 f. sowie auf dem jeweiligen Arbeitsblatt. 

Der Raum, in dem experimentiert wird, sollte so groß 

sein, dass jedes Kind einen eigenen Arbeitsplatz hat. 

Ein Wasseranschluss in der Nähe ist sehr hilfreich. 

Im Folgenden fi nden Sie zunächst kurze fachliche 

Hinweise, die Ihnen die notwendigen Hintergrundin-

formationen, aber auch praktische Tipps zu den Ex-

perimenten liefern. Im zweiten Teil des Heftes gibt es 

Kopiervorlagen, die die Kinder bearbeiten und mit 

denen sie ein eigenes Forscherheft anlegen können. 

Die Arbeitsblätter liegen in zwei Ausführungen vor: 

einer ausführlichen Version mit Arbeitsanleitung 

(weiße Ziffer), an der auch Sie selbst sich orientieren 

können, und einer reduzierten Form, die fast ganz 

ohne Text auskommt (graue Ziffer). Sind die Kinder 

in der Lage, die Arbeitsanleitung zu lesen und zu 

verstehen, kann jedes Kind – nach Bereitstellung 

des geeigneten Materials – das Experiment selbst-

ständig durchführen. Sie können den Kindern das 

Experiment jedoch auch mündlich erklären und die 

Kopien anschließend austeilen. Ist ein Experiment für 

manche Kinder zu schwierig,  können Sie es einfach 

weglassen.

Entscheiden Sie selbst, ob die Kinder in Ihrer 

Lerngruppe besser mit der ausführlichen oder der 

reduzierten Variante arbeiten. Alle Kinder erstellen 

sich nach und nach ein eigenes Forscherheft. 

Neben dem gemeinsamen Experimentieren ist in 

inklusiven Gruppen so auch eine differenzierte 

Nachbereitung möglich. Wieweit Sie die Vorlagen 

überhaupt verwenden, müssen Sie natürlich selbst 

entscheiden. In manchen Gruppen ist es schön 

und passend, die Experimente auf diese Weise

festzuhalten, andere Kinder 

experimentieren lieber 

ganz frei. 

Spaß am Experimentieren

Auf jeden Fall gilt: Der Versuch selbst ist das Wichtigste! ©
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Die Entstehung des heutigen Erdöls begann vor vie-

len Millionen Jahren: Planktonorganismen, kleinste 

Lebewesen in den Meeren, starben ab und sanken 

auf den Boden. 

In der Tiefe des Meeres, wo kein Sauerstoff zur Verfü-

gung stand, konnten diese Tier- und Pfl anzenreste 

nicht verwesen. Sie wurden von Sand und Schlamm 

überlagert und so immer weiter in die Tiefe der Erd-

kruste gedrückt. Unter dem großen Druck verfestigte 

sich diese Masse zu Gestein, dem „Erdölmutter-

gestein“. Die organischen Tier- und Pfl anzenreste 

wandelten sich unter hohem Druck und hohen 

Temperaturen in verschiedenartige Kohlenwasser-

stoffe (= Stoffe, die im Wesentlichen aus den Ele-

menten Kohlenstoff und Wasserstoff bestehen) um. 

Dieser Prozess dauerte 100 bis 400 Millionen Jahre. 

Die Kohlenwasserstoffe des Erdöls sind fl üssig, aber 

teilweise auch fl üchtig; das bedeutet, dass sie an der 

Luft verdampfen. Bei einem ersten Experiment wol-

len wir sie „erschnuppern“: „Wie riecht eigentlich 

Erdöl?“ �. Allerdings dürfen nur kleine Geruchs-

proben genommen werden, da die Inhaltsstoffe von 

Rohöl (ähnlich wie Dieselöl oder Benzin) nicht unge-

fährlich sind. Unter Geologen gilt der typische Geruch 

von Erdöl als „smell of money“, als „Geruch des 

Geldes“. 

(Eine Bezugsquelle von Erdöl, das für die Schüler-

experimente geeignet ist, fi nden Sie auf Seite 34.) 

Erdöl
Entstehung von Erdöl
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            Info: Erdöl entsteht im „Erdölfenster“

          Erdöl benötigt für seine Entstehung recht spezifi sche Bedingungen. Ein hoher Druck und vor allem 

eine bestimmte Temperatur sind notwendig, damit sich aus den organischen Stoffen im Erdölmutterge-

stein, also aus den Proteinen, Fetten und Kohlenhydraten der Planktonorganismen, fl üssige Kohlenwasser-

stoffe bilden. Die Kohlenwasserstoffe sind die wesentlichen Grundbestandteile von Erdöl. Sie bestehen, 

wie der Name sagt, im Wesentlichen aus Kohlenstoff (C) und Wasserstoff (H). 

Erdöl entsteht in Tiefen von 2.000 bis 4.000 Metern. Wesentlich ist auch die Temperatur, die zwischen 

60 und 170 °C liegen muss. Dieser Bereich wird als „Erdölfenster“ bezeichnet. In Erdschichten, die eine 

geringere Temperatur als 60 °C aufweisen, entstehen aus den Planktonresten feste, bei Temperaturen 

über 170 °C gasförmige Kohlenwasserstoffe (= Erdgas).

So sieht eine Kohlenwasserstoffkette aus, 

zum Beispiel Hexan:

So sieht ein Kohlenwasserstoffring aus, 

zum Beispiel Benzol:
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